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gewlesen worden ist, daß der erste Mann Zeıt des zweıten
Eheabschlusses der Katharına noch

Graz. Prof Dr Joh Hariıng
(Kann nac Verweigerung der dispensatie matrımonio9

Frato -  = ONSUumMmmato och ein Impotenzprozeß angestrebt Wer-
en Diese Frage behandelt Roberti In „Apollinaris””, s
243 Die Antwort lautet: Im allgemeinen ne1in, denn muß nach
dem Prozeßergebnis die Konsummation ANSCHOM werden,

kann be1l den betreffenden Personen keine Impotenz mehr
behauptet werden. Doch kann Ausnahmen e  en Voraus-
setzung der Dıspensation sınd nämlıch nıcht bloß Nıichtvollzug
der Ehe, sondern qauch entsprechende Dispensationsgründe. Wird

Fehlens letzterer dıe Diıspensatıon verweigert, ware  —A
immerhin In Impotenzproze noch möglich

GTraz. Prof Dr Joh Haring.
(Ordinationszuständigkeit.) Maroto behandelt In „Apoll-

Narıs‘”, 1932, 238 IT., folgenden Fall Der angehende Klerıker
A1lo1s1us, der In der Diözese r1g0 un Domizıl besıtzt, WITd
In selner Heiımatsdiözese nıcht benötigt. Er wendet sich er
mıt Zustimmung seines Bıschofes den Nachbarbischo in
uln Aufnahme Dieser gewährt 1eselbe, gibt ıhm aber dıe Wei-
SUN$, In dıe Heimatsdiözese zurückzukehren, dort seiıne tudiıen

machen. Nach Vollendung derselben kommen el ISCHOIe
darın überein, daß Aloısıus sıch VO Biıschof in die eihen
erteılen Jasse nd dann den Kirchendienst in der Diözese. qui-
nehme. Braucht Alo1lsius Dımissorien VON Bischof In B Nein.
Alo1sıus hat In der Dıiıözese r1g0 nd Domizil Die Zusiche-
g der späteren ufinahme bringt keine Domizilsänderung
hervor. Also ist ach Call, 956 der Bischof in zuständig. er-
dings wird 1U auf Ersuchen des 1SCHNOIS In die Weihen
erteılen.

TAZ 1Prof. Dr Joh Haring.
(Zur Pfründenfassion ach dem e  sterreichischen Kongrua-

esetz.) Das Seckauer ‚„‚Kirchliche Verordnungsblatt“, 1932,
109, veröffentlicht eine Eintscheidung des Verwaltungs-

gerıchtshofes VO Oktober 1932, 36/31-6, in welcher
Lolgendes festgesiellt wurde: Die Kongruanovelle VO. re
1921 hat hinsıichtlic der Einrechenbarkeit des rtrages VOIL
TUN: nd en das Kongruagesetz VOILN Te 18938 DUr da-
ıın abgeändert, daß der Reimertrag iın seliner wirklichen ohe
zugrunde en iıst und daß vorschreıbt, W1e€e dieser Rein-
ertrag ZUuU ermitteln un 1m einzelnen einzubekennen ist Im We-
sentlichen aber hat sowohl ach der Novelle Von 1921 W1e€e ach
dem Gesetze VON 1898 als Reinertrag VDVON Grund INn Boden jener
Eu gelten, WIie zZur Bemessung der Grundsteuer Jestgestellt S


